
am 17. d. M. von Pillau aus und nach der Rhede gegangen war
und daſelbſt, um den Reſt ſeiner Ladunz Balkenholz einzuneh-

I men, vor Anker lag, iſt, nachdem daſſelbe bei dem in der Nacht
vom 23. auf den 24. heftigen Sturm aus Norden ſeine Anker

verloren, geſtern Mittag 122 Uhr an der friſchen Nehrung, et-

die Gefahr des Schiffs auf dem Lootſenthurme in Pillau bemerkt
wurde, eilte der Lootſen-Kommandeur daſelbſt mit einer Anzahl
Seclootſen und Seeleute und den erforderlichen Rettungs Appa-

raten nach der Strandungsſtelle, und es wurde ſofort die Kon
munikation zwiſchen Schiff und Land mittelſt des Rettungs Mor
ſers hergeſtellt. Bei dem erſten Schuß ſtreifte die Leine dicht an
dem Schiffe vorbei der zweite Schuß aber warf dieſelbe uber
den Maſt und es wurden die auf dem Schiffe befindlichen ſechs

Mann die ſich einer nach dem andern an dem Lauftau nach dem
Lande herunterließen, glucklich gerettet.

Schiffs hatte dagegen gleich nachdem das Schiff auf den Strand
ner a.

ſpringen und an Land zu ſchwimmen, bei welchem Verſuch er
aber ertrank. Der Kapitain des Schiffs war gar nicht an Bord,
indem er in Pillau krank darnieder liegt.

West ehrl. Wennermen es

Pouie e Halle urd vnſtee
nowits Daree nehmer

Hurch die reſp. Poft Anſſalten

überall zur: 22 Sgr.Der Conurier.
20 er

Halliſche Zeitung
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. Redarteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 295.
e e

uüberaus raſch ausgeführt worden denn nach einer halben Stun
de, too man von Pillau aus das Schiff auf den Strand treiben
ſah, waren die Rettungsanſtalten an der Strandungeſtelle und
nach Verlauf von drei Sunden waren ſchon die geretteten 6 Men-
ſchen in der Stadt Pillau untergebracht.

Elberfeld, d. 27. Aug. Die hieſige Zeitung meldet aus
Koblenz: Die Aufregungen, welche vor Kurzem noch die Ge-
müther am Rheine in Bewegung ſetzten haben auf die Volks
ſtimmung, beſonders auf die Stimmung des gemeinen Mannes
einen Einfluß geubt, welcher auch jetzt noch, nachdem die Ruhe
im Aeußern hergeſtellt iſt, mächtig fortwirkt. Namentlich hat
die UrſulaProzeſſion in Köln vom Jahre 1837 eine große Nach
wirkung gehabt. Seit derſelben hat nämlich das Wallfahrts
Weſen, welches faſt allgemein abgekommen war, einen neuen
und lebhaften Schwung erhalten. Nach amtlichen Zählungen

zu überlaſſenen Lokale der Loge veranſtaltet, welches die zahlrei- ſind ſeit einer Reihe von Jahren die Heiligthumer in Aachen nicht
chen Theilnehmer an demſelben zu Heiterkeit und Frohſinn ver- ſo zahlreich beſucht worden als in dieſem Johre. Mehrere
einte. Wallfahrtsorte, die in Vergeſſenheit geriethen, bluühen von Neuem

Königsberg, d. 25. Auguſt. Das engliſche Brigg- auf. An den geweihten Tagen ſieht man Schaaren frommer
Schiff Abeona, geführt vom Kapitain M. Jackſon, welches Pilger in einem ſteten Wechſel von Kommen und Gehen. Die

verfallenen Heiligthumer werden wieder hergeſtellt, und die Ein
weihung derſelben wird mit einem Prunke, einer Volkstheilnah-
me, ſelbſt mit Reden von Laien, begangen, wie dieſes vor eini-
gen Jahren ſchlechthin nicht möglich geweſen wäre. An das
Wallfahrten ſchließen ſich manche andere Beſtrebungen an Miſ-
ſions Anſtalten, fromme Leſekreiſe, neue Bruderſchaften ſind
uberall projektirt und im Werden. Die reichlich unterzeichneten
Summen geben den Maßſtab des Werthes, den man auf dieſe
Unternehmungen legt. Dieſe Stimmung des Volkes erhält da-
durch eine immer friſche Nahrung, daß Begebenheiten, die fru
her in den engen Kreis der Familie oder weniger theilnehmender
Freunde eingeſchloſſen blieben als Angelegenheiten von offentli-
chem Jntereſſe, als Voiksſache behandelt werden. Die offentli-
chen Blatter, die ſich in Geſinnung und Tendenz an den Herold
des Glaubens anreihen, ſind ſtets bereit, ihre Spalten zu ſol
chen Zwecken zu offnen.

Wien, d. 24. Auguſt. Se. Durchl. der Furſt v. Mek
ternich befindet ſich ſeit zwei Tagen vollkommen fieberfrei, ein
Beweis daß die Rekonvalescenz bereits eingetreten iſt. Jndeſ
ſen dürfen wohl noch mehrere Tage. verſtreichen, ehe Se. Durchl

Dieſe Bewegung iſt ſich in gewohnter Weiſe den Staatsgeſchäften wird widmen kön,

Deutſch land.
Halle, d. 2. Sept. Heute feierte der Königl. Oberbergrath und

Ritter c. Hr. Dunker, Mitglied des NiederſachſiſchThuringi
ſchen Oberbergamts hieſelbſt, ſein 50jähriges Amts-Jubilaum, zu
welchem frohen Ereigniß demſelben die von des Königs Majeſtät
erfolgte Ernennung zum Geheimen Bergrath zu Theil und
durch ein huldvolles Schreiben des Hrn. Finanz- Miniſters Grafen
von Alvensleben Exec. bekannt gemacht wurde. Außerdem
bezeigten ſowohl die Beamten des Königl. Oberberg- Amts, als
die der Salinen des Diſtrikts, welche letztere dem Jubilar durch
beſondere Abgeordnete zugleich einen ſilbernen Pokal uüberreichen
ließen demſelben ihre Theilnahme durch perſönliche Beglückwün-
ſchung, ſo wie dieſe auch von Seiten der Freimaurer-Loge erfolgte.
Zu Mittag war dem Jubilar zu Ehren, ein Feſtmahl in dem hier-
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wa 3 Meilen von Pillau, auf den Strand gerathen. Sobald

Der Steuermann des

gerathen war den unglücklichen Einfall gehabt, über Bord zu



nen da die Aerzte jede geiſtige Anſtrengung vorerſt zu vermriden
dringend anempfohlen haben ſollen. Aus dieſem Grunde iſt die
in den Berathungen über die orientaliſche Frage eingetretene
Pauſe noch nicht zu Ende. Es heißt, der ruſſiſche Botſchafter
v. Tatitſcheff habe nun auch Vollmacht, an jenen Berathun-
gen Theil zu nehmen.

Trieſt, d. 23. Auguſt. Der Erzherzog Friedrich, welcher
bisher die Corvette Karolina befehligte, erhielt nach ſeiner vor-
geſtern erfolgten Ruckkehr von einem Beſuche bei ſeinen hohen
Verwandten in Wien geſtern früh aus den Händen des Vicead-
mirals Paulucci das Kommando der Fregatte la Guerriera und
ſegelte Nachmittags nach den levantiſchen Gewäſſern ab, um ſich
mit dem oſtereichiſchen Geſchwader zu vereinen und ſich dann mit
demſelben der engliſchen und franzoſiſchen Flotte zu gemeinſchaft
lichem Wirken anzuſchließen. Das Kommando der Karolina und
ſomit jenes der bei Liſſa ſtationirten Diviſion ubernahm der zum
Kommodore avancirte Baron Sardeau. Unter andern ausge-
zeichneten Fremden, welche dieſe Woche in unſerer Stadt weilen,
befindet ſich Kiamil-Paſcha, außerordentlicher Botſchafter und
bevollmächtigter Miniſter der osmaniſchen Pforte am berliner
Hofe. Die hieſigen griechiſchen Kaufleute wollen ſich noch immer
zu keinen Geſchäften mit Konſtantinopel bewegen laſſen. Man
will daraus den vielleicht unrichtigen Schluß machen, daß es in
der Levante noch nicht ganz geheuer ſei, da der hieſige Handel nach
dort meiſt von den Griechen betrieben wird, und dieſe von der
wahren Schlage daſelbſt oft weit beſſer als ſogar die Diplomatie
unterrichtet ſind.

Niederlande.
Amſterdam, d. 27. Auguſt. Dem Avondbode wird aus

Brüſſel geſchrieben, die Differenz wegen des Dorfes Mar-
telange ſtehe auf dem Punkte, zwiſchen Holland und Belgien in
Gute geſchlichtet zu werden.

Frankreich.
Paris, d. 27. Auguſt. General Sebaſtiani geht heute

auf ſeinen Poſten nach London zuruck.
Toulon, d. 22. Auguſt. Durch den Telegraphen iſt, wie

man verſichert, vom Marineminiſter Befehl gekommen, die
ſcleunige Ausruſtung der Linienſchiffe Alger und Marengo ins
Werk zu ſetzen. Dieſelbe Depeſche verordnet, daß Vorbereitungen
zur Ausrüſtung auch drei neuer Linienſchiffe, unter andern des Ma-
jeſtueux, getroffen werden.

Belgien.
Bruſſel, d. 27. Auguſt. Jhre Majeſtäten ſollten geſtern

von Oſtende nach London reiſen. Jhre Abreiſe iſt vertagt wor
den. Die Königin der Franzoſen und die Prinzeſſin
Klementine wurden geſtern zu Oſtende erwartet. Das Na-
mensfeſt der Königin der Belgier iſt zu Oſtende mit gro-
ßer Feierlichkeit begangen worden.

Spanien,
Bayonne, d. 25. Auguſt. Don Karlos, der Prinz

von Aſturien, der Jnfant Sebaſtian, Maroto und
Billareal waren am 22. Auguſt zu Elorrio. Die inſurgirten
navarreſiſchen Truppen ſollen ſich ſo will es der Prätendent
nach Lecumberry begeben. Espartero wollte durch einen
Handſtreich Durango bedrohen es iſt ihm aber nicht gelungen
ja, man ſagt, er habe einen Wagenzug verloren.

Vermiſchtes.
Teuchern, den 27. Auguſt 1839. Geſtern Vormit-

tags gegen halb 11 Uhr, wurde unſer in dieſem Jahre von zwei
Waſſerfluthen und einem verheerenden Hagelwetter hart heimge-

ſuchtes Städtchen der Schauplatz eines Brandes; welcher vier
Wohnhauſer ärmerer Leute und eine Scheune nebſt Ställen mit
ſämmtlichen bereits eingebrachten Winterfruchten in Aſche legte.
Das Feuer entſtand durch Schuld der Schornſteinfeger, welche
fur eine Kleinigkeit durch den Beſitzer eines aärmlichen mit Stroh
gedeckten Hauſes veranlaßt wurde, den in der Stube befindlichen
Ofen auszubrennen. Da unſer Städtchen nur eine nach alter
Konſtruktion erbaute Spritze beſitzt, ſo mußten wir uns glucklich
ſchätzen, durch unſern Mitburger, den Schloſſermeiſter Ehr
hardt, eine zweite von ihm ſelbſt nach der neueſten Konſtruktion
ſehr ſolid gebaute Spritze ſchleunigſt zur Hülfe zu erhalten.
Dieſer Spritze allein verdanken wir die Erhaltung eines groößern,
am Giebel ſchon in Flammen ſtehenden Wohnhauſes.

Nach dem ſpaniſchen Geſetzbuche darf kein ſpaniſcher
Edelmann zu lebenslänglicher Gefängnißſtrafe verurtheilt wer
den. Die Richter erkannten einem Edelmanne, der ſich des
Todtſchlags ſchuldig gemacht hatte, eine Galeerenſtrafe von
hundert Jahren und einem Tage zu.

Fonds- und Geld-Cours.
wo oBerlin, v Pr. Cour. Pr. Courd. 31. Auguſt 1839. e Br. G. za Sr. 6.

St. Schuldſch. 10435 [1033 [Pomm. Pfandbr. 87 1033
Pr. Engl. Obl. 50 4 1035 1025 Kur u. Nm. do. 1033 1034
Pr. Sch. d. Seeh. 694 69 Schleſiſche do. 33 1083
Km. Obl. m. l. C. 33 1023 101 frückſt. C. d. Km. 326
Nm. Schuldv. 34 1023 1013 do. do. d. Km. 96
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Elbing do. 45 11101z Gold al marco. 215 214
Danz. do. in Th. 373 Neue Duk. 184Weſtpr. Pfandbr. 833 1025 FFriedrichsd'or 18 123
Gr. Hz. Poſ. do. 1054 1044 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1022 102 zen à 5 Thlr. 124 12

Dietot t 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Quedlinburg, d. 28. Auguſt. (Nach Wispeln).

Weizen 59 thl. Gerſte 30 thl.Roggen 40 Hafer 24Rafſinirtes Rüböl, der Centner 114-11 thl.
Rüböl der Centner 103 10 thl.
Leinöl 104--113 thl.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. Auguſt bis 1. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Hofmaler u. Prof. Wach a. Berlin.
Hr. Kammerrath Drewſon a. Kopenhagen. Hr. Poſtmſtr.
Gädemann a. Weißenſee. Hr. Kaufm. Papalioni a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Krüger a. Berlin. Hr. Kaufm. Schu
chard a. Düſſeldorf.

Stadt Zürch: Hr. Fabr. Feick a. Wien. Hr. Stud. jur.
Braun u. Hr. Kammer Ger. Ref. Gotheim a. Berlin.
Hr. OAmtm. Breithaupt a. Salfeld. Hr. Kaufm. Mer-
tens a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. König a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Müller a. Dresden. Hr. Pred. Beſchoren a. Schwerz
Hr. Cand. Petri a. Magdeburg. Dem. Schwarz a. Hal
berſtadt. e



Bekanntmachungen.
Auf Jhren Bericht vom 11. v. Mes. be

ſtimme J nach Jhrem Antrage und mit Be
zug auf Meine im Landtagsabſchiede vom 31.
Dezbr. 1838 den Saächſiſchen Provinzialſtän-

den ertheilte Zuſicherung daß die in den Re-
gierungsbezirken Magdeburg und Merſeburg

nach Maußgabe des Publikandi vom 13. No-
vember 1787, zu leiſtenden Baudienſte zur

Unterhaltung der Staats Chauſſeen, vom
1. Januar k. J. an, nicht weiter in Anſpruch
genommen werden ſollen. Ruckſichtlich derje-
nigen Dienſte, welche in den gedachten Regie-
rungsbezirken auf den Grund des Edikts vom
14. Juli 1742. und des Mandats vom 21.
Mai 1743. zur Unterhaltung der nicht chauſſee
mäßig ausgebauten, Wege abzuleiſten ſind,
behält es bis zur Publikation abändernder ge-
ſetzlicher Vorſchriften das Bewenden. Sie ha-
ben dieſe Ordre durch die Geſetz Sammlung
bekannt zu machen.

Berlin, den 22. Juni 1839.
Friedrich Wilhelm.

An
den Staats und Finanz Miniſter

Grafen v. Alvensleben.
Vorſtehende Allergnädigſte Beſtimmung

Sr. Majeſtät des Königs bringe ich hierdurch
zur Kenntniß der Einſaſſen des Saalkreiſes
mit dem Bemerken, daß danach die Verpflich-
tung zur Anfuhre des Chauſſee- Bau Mate
rials gänzlich aufge hoben iſt, die Verbindlich-
keit der benachbarten Gemeinden zur Anfuhr
des Materials an Steinknack und Kies fur
Braunſchweiger und die Löbejüner
Straße dagegen fortdauert, und die Verguü-

tung dafär in der bisherigen Art geleiſtet wer

S

den wird.
Halle, den 28. Auguſt 1839.

Der Landrath des Saalkreiſes
v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Hafer,

Heu und Stroh fur die Pferde der im Saal-
kieiſe und in der Stadt Halle ſtationirten
Gensdarmen ſoll am 11. September d. J. in
meinem Geſchaftezimmer an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden.

Die nahern Bedingungen können bis zum
Termin bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 31. Auguſt 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadt- Gericht zu Halle.

einzuſehenden Taxe abgeſchätzt

3

auf 1427
Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. ſoll

am 30. September c. Vorm. 11 Uhr,
im Gaſthofe zu Brachſtädt im Einzelnen
ſubhaſtirt werden.

Brauhaus- Verpachtung.
Es ſoll die hieſige Stadtbrauerei vom

1. Januar 1840 an, anderweit auf ſechs
hinter einander folgende Jahre, und zwar
drei Jahr gewiß und drei Jahr ungewiß,
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf hieſigem
Rathhauſe

den 26. September d. J. Vormittags
10 Uhr,

anberaumt worden, wozu pachtluſtige und
zahlungsfähige Perſonen mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die diesfallſigen Be
dingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht
werden, jedoch auch ſchon von jetzt an, bei
den unterzeichneten Brau Syndicen einzu-
ſehen ſind.

Schkeuditz, d. 23. Auguſt 1839.
Die Brau- Syndicen:

Schneider. Geudtner. Einecke.
Gaudich. Kampfe Zillmer.

Auf der Mucrenager Zuckerfabrik bei
Als leben a. d. Saale werden zum Betrieb
des Roßwerks 12 hierzu paſſende, zugfeſte
Pferde geſucht, und ſind zu deren Beſichtigung
und Ankauf der 3te, 10te oder 17te Sepibr.
d. J. und zwar Nachmittags von 2 Uhr an,
beſtimmt wovon hierauf reflektirende Ver-
käufer Notiz nehmen wollen!

Dienstag, den 3. September Conzert im
Schmidtſchen Garten.

i

Das zu, Brachſtädt unter Ne. 42
und 71 belegene, zum Nachlaſſe des Carl
Schröter gehörige Koſſathengut nebſt 15
Hufe Landes, nach der nebſt Hypotheken-
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur

Den 6. oder 7. d. M. iſt Gelegenheit nach
Erfurt, Gotha, Eiſenach und Frank-
furt a. M. zu fahren beim Lohnfuhrmann

Schaaf, Leipzigerſtraße.

Empfehlung von Blumenzwiebeln.
Die erſte Sendung achter Harlemer Blu-

menzwiebeln, beſtehend in den vorzug-
lichſten Sorten Hyacinthen, Tulipa-
nen, Tacetten, Narciſſen, Crocus
u. ſ. w. iſt angekommen und Preis-Verzeich-
niſſe daruber unentgeltlich zu haben bei C. H.
Riſel.

Fetten ger. Weſer -Lachs bei C. H.
Riſel.

e Federnverkauf.
Jch mache hiemit ergebenſt bekannt, daß

ich mit einem Transport feingeriſſener Bett
federn und extra feiner Daunen hier ange-
kommen bin, und wegen großem Vorrath zu
billigen Preiſen verkaufe.

Mein Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwar-
zen Adler vor dem Steinthor.

Joſeph Pöſchl.

nur eine gute Behandlung.

Ganz nurnſonſt liefern wir
Bd. I. der Taſchen Ausgabe von Tegners
ſo überaus herrlicher

Fritjofsſage
den erſten 50,009 Abnehmern der

in Leipzig erſcheinenden
Miniatur Hibliothek

der neueſten
deutſchen Claſſiker.
Eine Sammlung des Schönſten von Uh
land, Ruckert, Heine, König Lud-
wig von Baiern, Anaſtaſius Grün,
Fürſt Puckler-Muskau, Freiligrath,
Varnhagen v. Enſe, v. Humboldt,
v. Platen, H. Laube, Spindler und

Andern.
Jedes Bändchen 6 8 Bogen nur 2

Groſchen! mit großen ſchönen
Bildniſſen und andern Prämien-
Zugaben.. Sie erlebte im Laufe dieſes
Jahres ſchon 8 neue Auflagen Wer
6 Exemplare fur ſich und einige Freunde be
ſtellt, erhält ſein Exemplar mit allen
Prämien ganz umſonſt! Subſcri-
bentenſammler erhalten von dem Verleger
durch jede Buchhandlung fur jede einzelne
qute Unterſchrift 1 bis 2 gGr. fur 500 eine
Prämie von 36 Thlr. 20 Sgr.

Das ſiebente Baändchen kann man
bei uns einſehen und, ſo weit der Vorrath
reicht, ſogleich erhalten; wir nehmen auch
Beſtellung an auf eine Ausgabe im
Schillerformate (16 bis 24 Bogen
koſtbares Papier, geheſtet nur 6 Gr.
Nichts Schöneres, nichts Billi-

geres!
C. A. Kummel's S. Buch

handlung.
Halle.

Es iſt wieder eine Fege fertig und ſteht zum
Verkauf bei den Schloſſermſtr. Anſin in
Eisleben.

16000, 9000, 4500, 2600, 1200,
600, 400, 300 Thaler ſind auszuleihen durch
den Aktuarius Dancker in Halle, Rath-
hausgaſſe No. 253.

Eine gebildete Frau ohne alle Pratenſion,
der franzöſiſchen Sprache machtig auch
nicht unerfahren in der Land wirthſchaft und
Kuche wuünſcht noch zu Michaelis eine Stelle
in einer Familie auf dem Lande, denen es wuün
ſchenswerth iſt, ihren Kindern eine gute Erzie-
hung zu geben. Sie ſieht nicht auf Gehalt,

Nahere Auskunft
ertheilt der Oberlehrer Koppel und Herr
Thieme, große Steinſtraße No. 165., eine
Treppe hoch.



Einen Lehrling wünſcht der Buchbinder
Ehrenkönig, Rathhausgaſſe No. 235.

Pachts-Anerbieten.
Eine Pachtung in dem Königl. Sächſ.

Voigtlande kann ſofort demjenigen abgetreten
werden der uüber ein Vermögen von 3500
Thlr. verfugen kann.
Droyßig bei Zeitz, den 31. Aug. 1839.

Der Kammer Rath
Döring.

Verkauf oder Verpachtung einer
großen Gaſt wirthſchaft auf dem

Bade Elmen bei Gr. Saltzze.
Jch beabſichtige meine im beſten Betriebe

befindliche auf dem Bad Elmen, 4 Stunde
vem Eiſenbahnhofe bei Sckönebeck belegene
große Gaſtwirthſchaft nebſt vollſtandigem In
ventarium aus freier Hand zu verkaufen oder
zu verpachten. Die Beſitzung beſteht aus ei
nem, dem Soolbade gegenüber liegenden Gaſt
toſe mit geräumigen Wohn und Wirthſchafts
gebäuden und Hoſraum, einem Ballſaal mit
Erholungszimmern und einer beſondern Kü-
che, einem Logirhauſe mit 22 Zimmern, ei
nem großen Garten, 3 an dieſem liegenden
Wohn und Gartenhäuſern und 5 Morgen
61 Ruthen Acker neben dem Garten. Die
Uebergabe kann zu Neujahr 1840 oder auch
früher erfolgen und beim Verkauf ein Theil
des Kaufgeldes auf den Grundſtücken ſtehen
bleiben. Indem ich, Kaufliebhaber oder
Pachtluſtige bitte, mit mir in Unterhandlung
zu treten, bemerke ich noch, daß das hieſige
Bad ſich jährlich verſchönert und an Aufs-
nahme gewinnt, wozu jetzt die Nähe der Ei
ſenbahn weſentlich beiträgt.

Eimen, d. 9. Auguſt 1839.
Wittwe Freytag, früher verwittwete

Graßhoff. MDie Haupt- Niederlage
meiner Dampf Chocolade und Geſundheits-
Präparate bei dem Herrn Theodor Saal-
wächter in Halle erlaube ich mir einem
ſehr werthen Publicum wieder in Erinnerung
zu bringen
Sorten:
feine Bahia Chocolade das Pfd. 25 Sgr.
ff. deppel Vanille: Chocolade No. 1. 20 Sgr.
ff. Vanille Chocolade No. 2. 15 Sgr.
f. Vanille- Chocolade No. 3. 123 Sgr.
ff. Chocolade mit Vanille und feinen

Gewürzen 175 Sgr.

empfehle als die beliebteſten

t

ff. SpeiſeChocolade zum Roheſſen 12 Sgr.
ff. Galanterie- Chocolade mit Por

traits und ſauber illuminirten
Kupferſtichen 7 Tafel 175 Sgr.

ff. do. do. r Taf. 224 Sgr.
ff. do. do. mit Ber-

liner Witzen 12 Sgr.
ff. Eiſenbahn Chocolade mit ſau-

bern Eiſenbahn Anſichten 12 Sgr.
ff. Geſundheits Chocolade vom be

ſten gereinigten Cacao mit Zuk-
ker, ohne Gewurz No. 1.

f. do. do. No. 2.
f. Bittre Geſundheits-Chocolade,

oder beſter geriebener und gerei-
nigter Cacao

ff. Carageen oder Jrländiſch See
moos Chocolade

ff. Jsländiſch Moos Chocolade
mit Salep

ff. ſuöße Gerſten Chocolade mit
durch heiße Waſſerdämpfe präpa-
rirtem Gerſtenmehl

ff. Osmazom- Chocolade mit Fleiſch
Extract, nach aäärztlicher Vor-
ſchrift bereitet, völlig gewuürzfrei

15
15

123 Sgr.
10 Sgr.

10 Sgr.

Sgr.

Sgr.

20

15

15 Sgr.

Sgr.
Sgr.

Sgr.
Sgr.

f. Bruſt oder Althee- Chocolade
f. Zittwer- oder Wurm. Chocolade

fur Kinder
f. ſuüße Eichel- Chocolade
f. Magen und Geſundheits Cho

colade ohne CacaoOel in Pul-
verform in Doſen

f. Jngber oder Fruhſtücks-Choco
lade

f. Homoöopathiſche feinſte Geſund-
heits- Chocolade vom beſten ge-
reinigten Cacao

f. präparirter Cacao- Thee mit

No. 1. 73 Sgr.f. do. do. ohne Vanille No. 2. 4 Sgr.
Herr Theodor Saalwächter iſt

15
15

12 Sgr.

10 Sgr.

123 Sgr.

von mir in den Stand geſetzt, zu den feſten
Fabrik Preiſen zu verkaufen.

Preisliſten und Gebrauchs- Anweiſungen
werden ſtets gratis verabreicht.

Potsdam, im Auguſt 1839.
J. F. Miethe,

Inhaber der erſten Dampf-Chocoladen
Fabrik.

Am S. d. M. friſcher Kalk.
Ziegelei Brachwitz.

Morgen Mittwoch Pflaumenkuchen-
feſt bei Kuhne auf der Maille.

Mit großer Frevpde theile ich den geehrten
Gönnern und Freunden hieſiger Taubſtum-
men Anſtalt mit, daß der Herr Prediger Ne
colai zu Osmunde, veranlaßt durch das
Evangelium vom Taubſtummen, bei der Pre-
digt die Herzen ſeiner Gemeinde ſo empfäng
lich gemacht für die Theilnohme an dem Un-
gluck ihrer taubſtummen Micchriſten, daß ge-
nannte Gemeinde nach einer gehaltenen
Sammlung durch ihren Seelſorger der An
ſtalt ein Geſchenk von 17 Thlr. 25 Sgr. ein
händigen ließ. Der lieben Gemeinde Os-
münde bringe ich fur die helfende Liebe hier-
mit meinen aufrichtigſten Dank ganz beſon-
ders aber dem Herrn Paſtor Nicolai, dem
es ein herrlicher Lohn ſein muß, noch im ſpä-
ten Alter die ſchönen Fruchte des gepredigten
Wortes Gottes an ſeiner chriſtlichen Gemein
de zu ſchmecken.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Kauflooſe ter Klaſſe, deren Ziehung den

12. Sepibr. beginnt, ſind fur Hieſige und
Auswartige noch zu haben,

Der Königl. Lott.-Einn. L. Lehmann
in Halle.

Mittwoch den 18. Septbr. wird in der
Kirche zu Stadt-Alsleben an der Saale
das erſte Miſſtonsfeſt des Miſſtons Hulfs

vereines fur Alsleben und die Umgegend
gefetert werden. Der Gottesdienſt beginnt
Nachmittag 2 Uhr; die Lieder werden aus
dem neuen Halliſchen Geſangbuche gewoöhlt.

Das Commiteée.
Sonnabend den 7. Septor. Morgens 8

Uhr ſollen: 1 Ambos, 1 Schraubſtock, 1
große und 1 kleine Schneidekloppe, neue
Schrauben, Ketten, 1 Centn. gerichtete Huf-
ſtifte u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verauctionirt werden.
Halle. Ranniſche Straße No. 500.

Einige Penſionäre können in einer or-
dentlichen Familie aufgenommen werden und
wird in der Schirmfabrik von Hru. F. A.
Spieß guütige Aukunft ertheilt.

Halle, am 30. Auguſt 1839.,

Ein unverheiratheter Kutſcher, welcher
zugleich die Feldarbeit mitmachen kann, wird

geſucht. Strohhofſpitze No. 2144.

Gewürz Chocolade No. I. 15 Sgr. Ein Haus mit 5 Acker, Acker WiW No. 2. 123 Sgr.. Wegen Verkauf meines Hauſes wird die 1 Garten iſt zu verkaufen. eher
d. do., No. 3. 10 Sgr. Dampfwaſchanſtalt zum 1. Octbr. d. J. au Halle, kleine Klausſtraße No. 924.

f. do. do. No. 4. 9 Sgr. hören. Es ſteht deshalb eine noch ganz neue Müller,
f. do. do. No. 5. 8 Sgr. ſtarke Drehrolle, ſo wie der Dampfapparat r77

r rf. du. do. No. 6. 74 Sgr. und ſämmtliche a a tauß. In der Anzeige No. 208 d. C Ha ar Oel von
Potsdamer Färtende Jagd u. Halle, den 5 ptember Rindsklauen betreffend, muß es ſtatt pro Pfund
Reiſe Chocolade 20 Sgr. J. C. Nietzſchmann. heißen pro Flacon 5 Sgr.
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